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*^j"* Dr. Bern liardi's Herbarium aus 340 Packeten und 40,000 Specics

Phanerogamen bestehend, ist zu verkaufen. Auskunft erlbeilt Gustav Stein-

brück in Erfurt.

Literatur.
RostlioictVl cili nävod k snadnemu urceni a pojmenoväni rosllin v Cechärh,

Morave a jinych zemicb rakouskeho inocnäfslvi doinädch. Sepsal Daniel
Sloboda. Prag 1852, ist als die Nr. 42 der Museumsscbriften so eben in

gr. 12 erschienen XLVIH und 733 Seiten stark. Curie's Anleitung, die

im mittleren Deutschland wildwachenden Pflanzen auf eine leichte und si-

chere Weise durch eigene Untersuchung zu bestimmen, wurde zum Leit-

faden gewählt. Der Hauptzwek ist, in dichotomischer Form die sich am
nächsten siehenden Gewächse strenge zu unterscheiden Mit Benützung der

2. Ausgabe von SchuUes österreichischen Flora ist die Zahl auf 660 Gat-

tungen und 3000 Arten herangewachsen. Den grösslen Theil der cechischen

Namen hat er aus Presls Werken entlehnt, neue Namen jedoch keine gebil-

det, sondern da, wo diese Namen nicht aus PresI entnommen sind, hat er

die Volksnamen gewählt. Ohne sich gerade an ein System zn binden, hat

er die Gewächse doch nach dichotomischer Art in natürliche Familien

gebracht. Die Einleitung enthält 1. die Erklärung der Pllanzenlheilc,

2. die Classification der Gewächse, 3. die Uebersichl der Pflanzen-Gat-

tungen nach dem natürlichen Systeme, 4. die Erklärung über den Ge-

brauch der Tabellen, 5. ein Register der gebrauchten Kunstausdrücke.

Zwei Tabellen dienen zur Bestimmung der Galtungen und Arten. Eine

Anleitung zum Sammeln und Präpariren der Gewächse vermisst man in

dieser für den Anfänger gewidmeten Schrift. Da der Verfasser haupt-

sächlich die Bedürfnisse des Anfängers im Auge behielt, so hat derselbe

blos das in den Hauptschriften vorkommende Maleriale benutzt, ausser der

Phanerogamie nur jenen Theil der Cryptogamie aufgenommen, welchen auch

R e i ch e n b a ch in seiner Flora germanica excursoria aufnimmt, und nur

sehr selten auch Variäteten aufgeführt. Bei manchen Gattungen hat er

sich an die neuern Schriftsteller gehalten, und die Untergallungen nach

deren Beispiel zu Gattungen erhoben, dagegen andere Gattungen z. B.

Genliana, Pinus, Centaurea und viele Andere in ihrer Linne'schen Deu-

tung behalten. Auf jeden Fall müssen wir ihm und der Malice ceskä

Dank wissen, dass hierdurch den Freunden Florens techischer Zunge,

endlich einmal das erste Werk in ihrer Muttersprache geboten ist, zur

leichteren Bestimmung der heimischen Gewächse, und es ist nicht zu be-

zweifeln, dass es von vielfachem Nutzen sein, und die Liebe zur Pflanzen-

wissenschaft auch in diesem Kreise wecken wird, besonders weil es

auf keinem andern Wege in so viele Häude hätte gebracht werden

können, als auf diesem. 0.

ROSIDOS> Entwurf einer physischen Weltbcschreibung von Alexander
V. Humboldt Hl. Bd. 2. Abiheilung.— In dieser unlängst erst erschie-

nenen Abtheilung behandelt der berühmte Verfasser zuerst jene wunder-

baren Gebilde am Sternhimmel, welche man mit dem Worte „Nebel-

flecken" bezeichnet, und welche der Gegenstand unausgesetzter Auf-

merksamkeit von Seite der beiden Herschcl gewesen sind, und welche
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melii* als ein anderer Gegenstand zu Speculalionen. über dies Werden

und Gestalten der Sternsysteme anregen. Hierauf wendet sich der Ver-

fasser unserem, dem Sonnensysteme zu, und schildert den Centralkörper

des Systemes, die Sonne, die einzelnen Planeten und Nebenplaneten und

die Cometen nach ihren individuellen Verhältnissen. Daran reiht Humboldt

eine Untersuchung des Ringes des Thierkreislichles (Zodiacallichtes), und

Zusätze z'i dem in frühem Bänden Angeführten über Sternschnuppen,

Feuerkugeln, Meteorsteine. Damit schliessl der uranologische Thcil der

physischen Weltbeschreibung und in den Sclilussworten stellt Humboldt

noch Betrachtungen über die Stabilität unseres Systems an. Allein „was

als blosse Möglichkeit bezeichnet werden niuss, liegt ausserhalb des

Gebietes einer physischen Wellbeschreibung. Die Wissenschaft soll nicht

überschweifen in das Nebeliand cosmologischer Träume." Dr. J.

E8i8ercit.
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5lbonnement auf bie rüi)in(id}ft bcfannte @arten<^eitfd)rift:

a^ereinirttc ^raiiciiöotfcr Blatter*
^erauägcgeDeu öoii bet :pvaftif(f;en @arteu(taugefenfc()aft tn ^in;ern,

rebigivt i>cn ^it<)ett ^iivft,
ajorflar.b ter ®cfff(frf)Qft, (Sii<entf)finur »cn |Vf «u^nb or f, (Sl)rfn--Diiti3lieb fcer Oarten^

bau-- unD Sanbmtrt^fc^aft«;®efe(lW'iftfii h» ©ra^, 3iui«brucE, aiUcn, ®üt[)a, aJJeitiingen,

Jtarl^ruf)?, 9iaffau, 3ittau, J^reebcn, Sebcbän, ^cnfa, Serlin, Sörüfffl, a)ic«fau, <St. %k'
tfvebuvfl, a)!üfil^auffn, ©reifölualb .K. 3c.

3a§r(ic^ crfc^einen 52 33oi]en in ®ro§,-iuart mit Slbbilbungcn.

?ine 53u(^t)aiibtun(jcu unb ^-Poftanftalteii beä 3u* inib ?tu5lanbeä übexf

mt)nTcu aSeftcniuigcu ouf biefe befaiinte ßcitfc^rift, roelc^e aH Organ eineä

fiber 3000 SERltglicber jäljicnbcu iöfrctuö fortirn^renb bnä DUueftc nnb

9lü§lid)ftc fluä bcm ©ffanimtbeteic^e bc3 ©nrtenbaneS, ber ObP*
bnwmjudjt, beS SÜeiubaueci, bcr-OauS^, ?anb< nnb gorflm tttf)«

fc^aft K. in Originnl'Wittl^ciluiigen bringt nnb bc^balb jebcm ©artenbe*

[i^cr, SSlnniiftcn, ^unft=: unb ^anbclägnvtiicr, ©nnnfcjüc^tcr, Sanb* unb

gorftwirtk «u^aorbentlic!) ju cuipfetilen ift.

J)cv j(il)c(ic^e 2lbüunement3?fprei3 betrogt Im 53n^^anbel nur 2 fl.

24 fr. ober I7, aü^It. *^rcnp. (Scur., bnrc^ bie ^.JJoft in S3ni;etn ^albja^rli^

1 fl. 16 tr., in Dcftcncic^ 1 fl. 2 fr. 6. üJt. mit (Souoeit u. f. w.

?lnöfHf)iUd;e ^prufpcfte übfr birfe ßeitfcfcvift fte^en gratis ju 35{fnften.
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S. 152 statt Hr. Fr. Kail zu lesen: Hr. Fr. Keil.
S. 266 als Gustos der niiiieraiogisch-paläonlolo<fischen Sammlung: Hr. Wilhelm

Pelt er s, Cand. d. Med. derzeit Assistent der pathologischen Chemie.
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